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An die ßu.·gclIländer
in dei· Fremde·

Das Brausen großer Städte ist um euch ­
Maschinen donnern und Motore gehn
am Rand des Weges duckt sich das

Gesträuch,
wenn kalte Winde über Felder wehn:
Dann ist es gut sein unter Dach und Fach,
das Feuer brennt, es brüllt im Stall das

Rind -
das Lied der Heimat wird in. allen wach
und jeder unter euch ist wieder Kini;i.

Ein Kind vom Lafnitz- oder Rabnitztal,
vom Heideboden, aus der Pinka Feld,
hineingestellt von Gott mit einem Mal
in seine große, weite, fremde Welt.
In eine Welt, die ihm die Arbeit gibt;
das Brot für sich und für die Seinen Brot,
die harte Arbeit, die er dennoch liebt,
sie ist sein Schicksal; sie bezwingt dil~ Not.

Die Heimat ruft euch zu: und was sie
spricht,

sei heilig euch wie eurer Mutter Wort:
Vergeßt der Väter Brauch und Sitte nicht,
bleibt Burgenländer! Bleibt ·es immerfort!
Und brennt in euren Herzen Heimatweh
und singt die Sehnsucht ihre Melodie
auch eure Heimat, euer Land am See,
vergißt die Kinder in der Fremde nie!

(Von Oberstudienrat Prof. Dr. Ernst
Joseph Gör 1ich, der auch den' Text
der burgenländischen Landeshymne ge­
dichtet hat. Er unterrichtete' viele Jahre
an der Lehrerinnenbildungsanstalt in
STEINBERG, wo er stch auch ein Haus
erworben hat. Von ihm sind schon viele
Bücher erschienen: Gedichte, Romane
und wissenschaftliche Werke.)

Die Heimat ruft auch euch; sie ist es wert,
daß ihr sie nicht vergeßt am fernen Strand ­
die Jugendzeit, der Eltern Haus und Herd
verbindet ewig euch mit diesem Land.
Kennt ihr die Hügel noch im Grün?
Den breiten See mit seinem Silberstreif?
Wißt ihr noch, wo die dunklen Trauben

glühn?
Denkt ihr der Ährenfelder voll und reif?

Landesrat

Reinhold .p 0 1s t e r

(aus OBERSCHVTZEN)

gierung,

DeT Ag1"aT-RefeTent deT

BUTgenländischen Landesre-

(In unseTen Berichten über

den Aufbau und Ausbau der

bgld. Landwil·tschaft wurde

sein Name wiedeTholt ge­

nannt. Auch in diesem Heft

Wil'd er mehTmals erwähnt.)

Aus dem

in Eisensta~t

sind nun sämtli­
che .Ämter der
Burgenländischen
Landesregierung
in . das wieder
instandgesetzte
Landhaus
am Freiheitsplaiz
übersiedeit.
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die aber, uiei! es noch imm,er

arm an Industrien

ist, zum Teil noch. ungenützt

liegen, zum Teil aber im Roh­

zustand exportiert uieräen.

Wie viele Burgenländer, die

noch immer in die Fremde

auf Arbeit gehen müssen,

könnten daheim, - hn eige­

nen Lande -, ihr Brot ver­

dienen, wenn wir mehr ver­

arbeitende Betriebe hätten.'

Wie vieL Schilf körmte der
breite Schilfgürtel des N eu­
siediersees liefern! Etwa
77 km2 sind im österreichi-·
sehen Seeanteil mit Schilf be­
standen, das nicht nur als
Stukkaturrohr dient, sotuiero.
zu Matten und Preßplatten
verarbeitet wird. 450.000 Me­
terbünde Rohr wurden im
Rohzustand nach Deutschland
ausgeführt, wo die Verarbei­
tung hunderten Familien eine
Verdienstmöglichkeit bietet.

t

Wie viel hochwertiges Holz

bergen ltnSere Wälde1:!

Wie uieleriei wertvolle

Schätze schlummern im bur­

genländischen Boden! Erze,

Kohle, Erdöl, - Kreulekulk:

und hochwertiges Baugestein,

Schotter, Sand! Und Bentonit!

Nur ein geringer Teil davon

wird gehoben und verwertet.

In SIEGENDORF rauchen

jetzt Tag und Nacht die

Schlote äer Zuckerfabrik.

Hunderten Männe1'n und

Eraueti von Siegendorf und

Umgebung bietet diese Arbeit

und Unterhalt und tausenden

Bauern, selbst mit dem klein­

sten Acker, ist die Zuckerrü­

benp1"oduktion Existenzgrund­

taae.

Burg~nland erhielt
Goldmedaille

Wildabsdlull

A!nläßlich der- 150. Wlederkehrdes
Todestages. J oseph Haydns im Jahre
1959 werden in fast allen Kultur­
ländennieder ,Welt. ,Feierlichkeiten
durehgefühnt...Esvist $elhst~erständ­
lieh, daß gerade das Burgenland bei
dtesem.o-Anlaß nicht. zurückstehen
darf, .umsomehr.i.als es ja .dureh das
Wirken JosephHaydns in Eisenstadt
geogt1aphiscn im Mittelpunkt der Be­
trachtung,c, steht, I

Diec-Landesregierung -hat demge­
mäß..•. beschlossen, .ebenralla entspre­
chende Veraustaltungen im Rahmen
des! Fraydhjahres 1959 durchzuführen
und.dür die organisatorische Vorbe­
reitung einen Arbeitsausschuß zu
bestellen.

7t':~ ",f:>J) -r.?;'-'e '.\

Tat!mannsdol"f
Bei der kürzlich durchgeführten

Haupttagung des Österreichischen
Heilbäder- und Kurorteverbandes in
Eisenstadt wurde· beschlossen, alle
J.Y.[qßnJ~Q,m~l1;lUr Sicherung der Ruhe
und. ,Erholung durch Stille in den
österreichisehen Kurorten wirksam

z~ i Mnt:r:tsHltzeI(','L) i. "

"Wi~t'inden meisten bedeutsamen
Heilkiiide:t;'n will man auch in Tatz­
mannsdorf die "Ruhezonen" weiter
ausbreiten.

Feiern anläßIi«h des
Haydn-Jahres
, .;;..: r ~ ~

Auf. den;Weltausstellung irrBrüs­
sel war im.österreichischen Pavillon
eine Reihe bekannter -österreiehi­
scher L .Erzeugnisse ausgestellt, die
von internationalen Fachleuten be­
urteilt wurden.

Unter 'den' 68"Preisträgern konnte
auchnclnevburgenäändlsche " Firma,
nämlich.:clie.Edelserpentinschleiferei
Pie r i n ge r, Bernstein, eine Gold­
medaille erreichen.

Insgesamt hat Österrelch-Iß. Gold­
medaillen, 17 Silbermedaillen, 5
Bronzemedaillen, 15 GrandPrix und
13 Ehrenmedaillen in Brüssel er­
reicht.

Nach äer Statistik des Burgen­
läEg;ischen Jagdverbandes wurden
in1- <,J"ahre 1957. 20.400 Feldhasen ab­
ge$pn,9*sen(gegenübe1' 34.300 im Jah­
1".e19.56). Der Rückgang ist in erster
Lini(! auf. den übermäßigen Abschuß
imi~(J,hre;,vorher zurückzuführen,

:I0'9'[l< d~'n ". übrigen Abschußz.iffern
"·.'Y0ij,n~~ nOGn, anzufuhren: Rehböcke

lOJ~f~.· .,Ci;e.jßen .?74, Hireciu: 86,
SC~'Y-'arz'li{iLcl 1$.9~ 'Füchse 1.832, Wie­
selc;.'789, 1Vl;ci1'de1" 26, Fasane 4,578,
Rebhühne1\\9.850, Wildtauben 704,
Wildentenl.427, Wildgänse 2.455,
Habichte und Sperber 955.
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Unter den. nutzbaren Erden

des Burqenuuuies sind die

1'öpfe1'ton-Vorkommen von

STOOB - RAIDINGund von

JABING z'u erwähnen.

120 t Ton gehen im Roh­

zustand an Abnehmer in an­

deren Busuiesuuuiern:

Ein r e i eh e s L a 11, d, cl a s

a b e l' ,Z 'U arm ist, sei n e

Schätze Z'l.t heb en und

zu v e r a r b e i t e n l

HöLt, eine kleine Gemeinde im überwar­
tel' Bezirk, steht buchstäblich auf Kohle.
Zehn Millionen Tonnen Braunkohle liegen
hier unter der Erde. Auf der Basis der
Kohle von Höll und Deutsch-Schützen so-

wie der Brcnuikonle aus der Tauehener
Grube könnte im Bezirk überwart ein ka­
toiiscne« Kriiiturerk: e1'baut werden. Dann
gäbe es nicht nur Arbeit im eigenen Land,
sondern auch genug billigen Strom für den
Aujba'u einer burgenländischen Industrie.

Besucher aus den nordischen Län­
dern haben die burgenländischen
Weine sehr gelobt und gemeint, daß
sie dem Geschmack der Nordländer
sehr zusagen, weil sie als schwer gel­
ten.

In Zusammenarbeit mit dem öster­
reichischen Handelsdelegierten in
Kopenhagen werden die nordischen
Weintrinker am 2. Dezember Gele­
genheit haben, die Qualität burgen­
ländischer Weine mit eigenen Zun­
gen festzustellen. Eingeladen wer­
den die Spitzen der dänischen Be­
hörden, die dänische Presse, Hote-­
liers und vor allem auch dänische
Weinimporteure. Aus einer großen
Zahl von Sorten und Marken haben
vor einigen Tagen Fachleute in Ei­
senstadt jene Weine ausgesucht, die
für Dänemark geeignet erscheinen.
Es werden Weine aus Sankt Geor­
gen, Purbach, Oggau, Siegendorf und
F'rauenkirchen in Kopenhagen zur
Auswahl stehen.

Sollte der Weinkost in Kopenha­
gen Erfolg beschieden sein, wie all­
gemein, erwartet wird, so wird man
den gleichen Weg auch in anderen
Städten gehen.

Eie ER B ENI U RCl ENl
565.000 t Apfel - 260.000 t Birnen 52.000 i Zusetscrucen:

. W~hin 'Ynit dem. Segen? Viel ·i)erjault 1mgepflückt auf den Bäumen, man füttert damit die Tiere, brennt Schnaps . . . .



und Juwelier

SI. georgen

Sil.be7'nes
P'r i e s t e r i u b i t ii u tti

Der 17. August war für St.
Georgen bei Eisenstadt ein
großer Festtag:

Pjarrer Fraivz R u s z w u r m,
17 noi!« Jahre seines 25jähr.
p1'iesterlichen Wi7'kens in die­
ser Gemeinde tätig, eriebte
an diesem Tage schöne Be­
weise nicht nur angemeiner
Ve7'ehrung und Beliebtheit
von seiten des ganzen Dorfes,
sondern auch höchster Wert­
schCitzung durch die Anwesen­
heit des hochwii7'digsten Bi­
schofs Dr. Laszl6 und viele?"
hoher Geistlicher an seinem

Jubelfest.

SCHREI13ERSDORF:
Am Allerseelentag fand die Enthüllung

eines Kriegerdenkmals für die Opfer bei­
der Weltkriege statt. Evangelischer Pfar­
rer Dr. Bernhard Zimmermann hielt die
Gedenkrede, und r. k. Dechant führte die
Weihe 'durch.

OLLERSDORF :
Die im Jahre 1956 begonnene Neuver­

messung der Katastralgemeinde Ollersdorf
wurde beendst. . ... . .

ILLMITZ:
Am 2. November Mitternacht brach im

schilfrohrgedeckten Wirtschaftsgebäude
des U n ger Josef ein Brand aus, der
auch aufs Wohngebäude übergriff. (Ca.
60.000 S Schaden.)

APETLON: .,
Am 19. .Okt. wurde das neue Gemeinde­

haus geweiht, das in zweijähriger Bauzeit
mit einem Kostenaufwand von über 900.000
Schilling errichtet worden ist und nun
außerdem Gemeindeamt auch das post­
amt und den Gemeindearzt beherbergt.

DEUTSCHKREUTZ:
Durch Abspringen vom fahrenden Zug

verlor W.i I d Johann, 57 J. alt, den rech­
ten Vorderfuß.

RECHNITZ:
Ein neues, modernes Geschäft schmückt

seit kurzem den Hauptplatz. Es gehört
dem Kaufmann Lag I e I' Ferdinand.

UNTERFRA UENHAID:
Bach hof e I' Theresia, 62jähr., fiel, als

sie im Bahnhof DRASSMARKT-INEUTAL
aus dem schon fahrenden Zug aussteigen
wollte, so unglücklich, daß ihr die Räder
des Zuges das linke Bein oberhalb des
Knies batrennten.

LUTZMANNSBURG:
In der Reparaturwerkstätte des Adolf

H ein d I entstand durch Überhitzen des
Ölofens am 6. Nov. ein Brand, der noch
vor Eintreffen der Feuerwehr mit Sand
gelöscht werden konnte.

MATTERSBURG:
In Anwesenheit zahlreicher Gäste fand

Ende Okt. die feierliche Inbetriebnahme
eines neuen Lokales der Filiale der Sau­
erbrunner Gemeindesparkasse statt.

STINKENBRUNN:
Die Eheleute Reh b e r g e r Stefan und

Maria, sowie Rech b e r g e r J ohann und
Katharina feierten Goldene Hochzeit.

OS LIP:
Das Ehepaar B abo n ich Christine u.

Ludwig feierte am 24. Okt. die Goldene
Hochzeit.

SAUERBRUNN:
Am 31. Okt. feierte Gemeinderat Kauf­

mann Robert L a m p eid 1 und seine
Gattin Margit das Fest der silbernen Hoch­
zeit. Die Feier fand in Mariazell statt.

DEUTSCH-J AHRNDORF:
Hauptlehrerin HaI a s z Adele wurde

anläßlich ihrer Pensionierung mit dem Ti­
tel "Direktor" ausgezeichnet.

FRAUENKIRCHEN:
Mit dem Titel "Direktor" ausgezeichnet

wurde die Hauptlehrerin Harn a n Maria
anläßlich ihres Übertrittes in den dauern-
den Ruhestand. .

EISENSTADT:

Vor kurzem wurde eine Zweigstelle der
Akademie der Friseurkunst Österreichs
gegründet, die Meister, Gehilfen und Lehr­
linge zwecks fachlicher Weiterbildung er­
fassen soll.

Bekanntlich haben österreichische Da­
menfriseure bei den Internationalen Mei­
sterschaften in Köln mehrere erste Preise
erringen können.

Voraussichtlich schön im Jänner wird in
Eisenstadt das erste große Schaufrisieren
- wie es in Wien im Konzerthaus schon
Tradition geworden ist -- stattfinden.

RUST:
S ch m i d t Josef und Luzia eröffneten

a111. Seekanal 24 ein modernes Caf'e "See­
blick".

EISENSTADT:
In einer ergreifenden Feier wurde

am 30. Oktober in Eisenstadt eine
Gedächtnisstätte für die Opfer des
ersten und zweiten Weltkrieges ein­
geweiht. Die Anlage, welche nach
Plänen des Architekten Mostböck er­
richtet wurde, befindet sich in der
Neusiedlerstraße gegenüber des "Al­
ten Stadttor". Anschließend an die
neu instandgesetzte Magdalenenka­
pelle errichtete man einen überdeck­
ten Wandelgang. Er enthält auf
zwölf Tafeln die Namen aller Ei­
senstädter, die im. ersten oder zwei­
ten Weltkrieg gefallen oder als
Opfer politischer Verfolgung in Kon­
zentrationslagern ums Leben ge­
kommen sind und die Namen der
Opfer des Bombenkrieges.

Zu der Feier am Abend war eine
Ehrenkompanie des Bundesheeres
mit Musik ausgerückt, ein Doppel­
posten hielt die Ehrenwache, dane­
ben standen Fackelträger der Ei­
senstädter Jugendorganisationen.
Stadtpfarrer Prälat Gangl und der
evangelische Pfarrer Haselauer er­
teilten die Weihe nach katholischem
und evangelischem Ritus.

Hub e I' tu s j a g d. Zum ersten
Mal wurde am 8. Nov. im Burgen­
land eine Hubertusjagd abgehalten.
Die teilnehmenden Jäger trafen sich
an diesem Tage um 9 Uhr im Gast­
haus Graf in Loretto.

Nach einer Andacht in der Wald­
kapelle begann die Jagd. Abends
um. 17 Uhr versammelte sich die
Jägerschaft in Eisenstadt auf der
Osterwiese. Mit brennenden Fackeln
zogen dann die Weidmänner über
Hauptsraße - Elßlergasse - Pfarr­
gasse zum Pfarrplatz, wo vor der
Kirche der Hubertussegen erteilt
wurde.

2 448 W., 6 ast.
(GRovehill 6.271)

DEFl LANDESSCHULINSPEK'I'OR
DES BURGENLANDES

Hofrat
Dipl. 1ng. Hans No w a k.

seit Ende des 2. WeLtk7'ieges mit
der Funktion eines LandesschuHn­
spektors·· für die Mittelschulen
(Gymnasien) und lcurz hernach auch
für die PfLichtschulen (Volks- und
Hauptschulen) des Burgenlandes be­
traut. und als sotctier am. Wiederauf­
bau und an der Hebung des burqeti­
ländischen Schulwesens oerdienetoot;
wirkend, beging am 21. November
seinen 60. Geburtstag. Aus diesem
Anlaß veranstalteten die Lehrer­
schaft des Burqenuiruies und die
ästen'. 'I'urvi- u. Sport1mion Feiern,
an welchen auch hohe Persönlich­
keiten des Landes und des Bundes
teilnahmen.
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Am 28. Sept. fand bei herrlichem

Spätsommerwetter die feierliche
Weihe der neuen Michaelis-Kirche
der evangelischen Filialgemeinde
Oberloisdorf statt. Sie ist der Mut­
tergemeinde Stoob angeschlossen.
Die große Entfernung von Stoob
führte vor zwei Jahren zum Bau ei­
nes eigenen Kirchleins. Die burgen­
ländischen evang. Gemeindeglieder
und der Gustav Adolf-Verein haben
bei der Aufbririgung der finanziel­
len Mittel mitgeholfen.

Die Weihe nahm Superintendent
Dörnhöfer aus Eisenstadt vor, die
Festpredigt hielt der bekannte
Rundfunkprediger Oberkirchenrat A.
Künzel. Die weltliche Obrigkeit war
durch Landesrat Polster u. Bezirks-
hauptmann Cserer vertreten und die
katholische Ortsbevölkerung durch
ihren Seelsorger Pfarrer Gratzer.
(Die Katholiken hatten durch nam­
hafte Spenden zur Deckung der Un­
kosten beigetragen.)

Bei der Gestaltung des Festgottes­
dienstes wirkten der Männerge­
sangverein aus Stoob, der Bläser­
chor Weppersdorf und am Nachmit­
tag eine Laienspielschar aus Stoob
mit.

Die innigsten Weihnachtswünsche .senden
Kam i II a A l' t hof e r, geb. Breinsber­
qer, und Her m i n e an ihre liebe Mutte1'
J 0 h an na B T ein sb e r ger (Nr. 214),
an tier die Töchter nun umso herzlicher
hängen, seit sie im vergangenenSommeT
den guten Vate1', an dessen Krankenlager
die beiden nach 21jährigeT Trennung übel'
den weiten Ozean geeilt sind, zur ewigen
Ruhe bestattet haben.

CHICAGO - GROSSPETERSDORF

UNTERBILDEIN :
Aus NEW YORK war Lm, Mit t I Ge- .

org nach 11 Jahren auf 6 Wochen (Sept.;
Okt.) in die alte Heimat (NI'. 63) zu Be­
such' gekommen - zur großen Freude
seiner Verwandten und guten Freunde.

STIN ATZ:
Die Burgenlandische Landesregierung

hat kürzlich der Wassergemeinschaft von
Stinatz eine Subvention im Betrage von
100.000 S zugewiesen. Eine weitere Zu­
weisung von Geldern wird erwartet, so
daß sich die erbaute Was s er 1e i tun g
für die einzelnen Interessenten verbilligen
dürfte. .

STEGERSBACH:
9.117.-- Ö. S. (rd. 400 Dollar) beträgt die

Restschuld für das neuerbaute Krieger­
denkmal. Das Kriegerdenkmalkomitee
hofft nun, diese Summe aus den Haus­
haltsmitteln der Marktgemeinde zu erhal­
ten.

BURG:
Durch den anhal tenden Regen am 13,

Oktober ist in den Morgenstunden des
nächsten Tages der Tauchenbach in der
Ortschaft aus den Ufern getreten. Dadurch
wurde die Landesstraße Burg-e-Schandorf
in einer Länge von rund 1"00 Meter etwa
15 cm tief überflutet. Auch die Zufahrts­
straßc zum Bahnhof Burg-s-Eisenberg war
un passierbar.

neben dem Bahnhof.

In 23 Einzelzellen können 95 Wag­
gonladungen eingelagert werden. Die
Anlage, die seit diesem Sommer in
Betrieb ist, verfügt über einen voll­
automatischen Reimger und Ent­
stauber. Sie dient der Lagerhausge­
nossenschaft für Mattcrsburg und
Umgebung.

(Photographiert von Bauleiter Di­
plom Ltuienieur H 1L x hol d, Eisen­
siculi, Banfh'ma RELLA & Co.)

KROBOTEK:
Der Güterweg ist vor kurzem fertigge­

stellt worden. Nun ist es jederzeit mög­
lich, mit dem Auto in unsere Gemeinde zu
kommen. Der Bildstock mußte im Zuge
der Straßenbauarbeiten versetzt werden.

POPPENDORF:
Am 3. Oktober knapp nach Mitternacht

brach im Anwesen des Josef E m me I' in
Poppendorf-Bergen ein Brand aus. Der
Dachstuhl des mit Stroh gedeckten Wirt­
schaftsgebäudes sowie Futtervorräte und
Gerätschaften fielen den Flammen zum
Opfer. Der entstandene Schaden dürfte
sich auf 70.000 Schilling belaufen. Nach
den bisherigen Erhebungen scheint die
Brandursache auf Kurzschluß zurückzu­
führen sein.

Jeder Waldbesitzer kann heuer durch
Sammlung passenden Samens nicht nur
qualitativ hochwertiges Saatgut erwerben,
sondern auch die notwendige Aufforstung
auf billigste Weise durchführen, denn die­
ser Samen, im Frühjahr nach erfolgter
Verwundung des Waldbodens angebaut,
bringt beste Erfolge und prächtige Kul­
turen..

eimatb

OLBENDORF:
Mit 1. Oktober trat Lehrerin Maria

Bau e I' in den dauernden Ruhestand. Sie
wurde mit der Verleihung des Titels
"Direktor" ausgezeichnet.

GÜSSING - KROTTENDORF:
Der Ortsteil Krottendorf bekommt nun

eine moderne Straßenbeleuchtung.

ST. MICHAEL:
Volksschullehrer Stefan PI a n k wurde

bis auf weiteres mit der Führung der
Leitungsgeschäfte an der Volksschule St.
Michael i. B. betraut.

Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Heimreise - 1Lnd besuchen Sie 1wscre Dienst­
stelle in Eise1istadt.

TOBAY:
Lehrer J. S c h u c h wurde der Volks­

schule. 'I'obay für den erkrankten Volks­
schuldirektor Dworschak. zur Dienstlei­
stung zugeteilt.

Saatgut für neuen
Wer heuer mit offenen Augen durch die'

burgenländischen Wälder geht, kann fest­
stellen, daß so ziemlich alle Hauptholz­
arten . Samen tragen. Ein solches Samen­
jahr wie heuer w.ederholt sich nur in
großen Zeiträumen..

Es ist daher ein Gebot der Stunde, diese
überreichliche: Gabe der Natur im Inter­
esse des burgenländischen Waldes, seiner
Erhaltung und Wiederbegründung soweit
als möglich auszunützen.



hatten, dankte der Ortsfeuerwehrkom­
mandant allen, die es durch ihre Unter­
stützung ermöglichten, daß das neue Ge­
rät, welches für die Überlandfeuerwehr
Stegersbach unbedingt notwendig war,
angekauft werden konnte,

Eine Schauübung mit dem neuen Gerät
fand begeisterte Aufnahme. Die Musik­
kapelle Kapecky sorgte durch musikalische
Darbietungen für die festliche Umrah­
mung,
- Infolge der starken Regenfälle ist am
14. Oktober in den Morgenstunden der
Strembach im Gemeindegebiet Stegersbach
und Bocksdorf aus den Ufern getreten.
Dadurch war die Landstraße in Bocksdorf
auf einer Lange von rund 200 Meter etwa
50 cm tief unter Wasser gesetzt und war
für Pkws und andere kleinere Fahrzeuge
unpassierbar. In den beiden genannten
Gemeinden standen auch größere Wiesen­
flächen unter Wasser,

- Über Antrag der Gemeindevertretung
von Stegersbach wurde am Hauptplatz
ein Münzfernsprecher von der zuständigen
Postdirektion aufgestellt.

ERseHO E

KR 0 AT I S C H- GER E R S D 0 R F- (ein kleiner Ort mit rund 800 Einwohnern
in etwa 220 Häusern, 2/,q äer Bevölkerung sind Bauern mH 8-9 ha Grund)·.....,.., baute.

1948/49 diese schöne neue Schule.

Diese Bildungsanstalt, die auf . eine über hundertjährige Tradition zurück­
blickt, war 1938 verstaatücht.undeu Kriegsende ganz geschlossen worden, Aus An­
la.ßd.erWiedereröffnun.g •fand .iI1i8be):'schützen ein Festakt statt, an dem führende
Persönlichkeiten der evangelischenI(.i:rche, der Burgenländischen Landesregierung,
der Rektor der Universität Wien und Vertreter der katholischen Kirche teilnahmen.

Die Feier wurde mit einem fetsliehen Choral eingeleitet. Dann begrüßte Pfarrer
Te p per b e r g die zahlreichen Festgäste.

In der Festansprache betonte der) Ehrenpresbyter der Pfarrgemeinde. Landes­
rat .P 0 Ist ~):', . die .Bedeutung .Qberl3.chützens und seiner Lehrerbildungsanstalt als
AusstrahlungsP1.lnl\:t~vangelischenGeistes und rief gleichzeitig zu einem verständ­
nisvollen Miteinander im Verhältnisvzur katholischen Kirche auf. Superintendent
Gustav A. Dö rn.l1öfe r verwies auf die Bedeutung der eröffneten Anstalt für
die gesamte I>iözel3E:!,ja für die evangelische Kirche in ganz Österreich. Das Fallen­
lassen des Rlal1es .:zurErrichtung eineri' staatlichen burgenländischen Lehrerbildungs­
anstalt habe die Wiedereröffnung der evangelischen Lehrerbildungsanstalt in Ober­
schützen veranlaßt. Landesrat L e n t sc h zeigte im Verlauf seiner Rede die beiden
Kraftquellenauf, die auch zu jeder wahren Bildung beitragen: unsere christliche
Weltanschauung und unser Österreichertum. Er wünschte der Anstalt viel Erfolg bei
ihren Bestrebungen, charakterlich und geistig wertvolle Lehrer heranzubilden.

Weitere Ansprachen befaßten sich mit der Persönlichkeit des Gründers. der
Schulanstalten in Oberschützen, des evangelischen Pfarrers Gottlieb August W i m ­
me r, zu dessen Erinnerung im Rahmen des Festaktes ein Denkmal enthüllt wurde.
Die Feierstunde umrahmten Gesangvorträge.

Die evangelische Lehrerbildungsanstalt in Oberschützen ist die einzige evange­
lische Lehrerbildungsanstalt Österreichs.

Am 19. Okt. fand am Platz vor dem Ar­
beitsamtsgebäude die Weihe des neuen
Überlandfeuerwehrwagens statt. Der Feu­
erwehrkommandant von Stegersbach, Son­
derschullehrer Metzger, konnte zahlreiche
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
und der Feuerwehr begrüßen. Über 100
Feuerwehrmänner der benachbarten Orts­
feuerwehren nahmen gleichfalls an diesem
Fest teil.

Nach der Begrüßung sprach Dechant
Franz Nemeth und weihte dann den neuen
Feuerwehrwagen ein. Als Taufpatinnen
fungierten die Gattin des Bürgermeisters,
Frau Murlasits, die Gattin des Vizebür­
germeisters, Frau Anna Wukovits, die
Gattin des Ing. Gradinger, Frau Maria
Gradinger (Tochter des Landeshauptman­
nes) und die Gattin des Mühlenbesitzers
Meraner. Nach der Weihe sprachen Lan­
desfeuerwehrkommandant Horvath aus
Neusiedl am See und Landeshauptmann
Wagner.

Anschließend übergab Bürgermeister
Johann Murlasits das neue Gerät der
Feuerwehr. Nachdem die erschienen Eh­
rengäste die Ehrennägel eingeschlagen

28 $

15 $

25 $

50 $)

60 $
20 $

25 $

15 $

100 $

150 ,$

EIN HAUS IN RECHNITZ

in der F alu d i g a s s e NI'. 1, halb­
stockhoch. unterkellert, in gutem
Bauzustand.

- 3 Wohnungen!

mit kleinem Hof u. Gemüsegarten.­
- Auskünfte aus GefälLigkeit durch
die BURGENLANDISCHE GEMEIN­
SCHAFT 't n E 'is e n s t a d t, Syl­
oeeterstraße 29.

Im eigenen Namen und im Namen
äer Gläubigen von SUMETENDORF
sagt der Ortspfarrer Wall n e r
den Spende7'n aus Übersee für ihren
großzügigen Beitrag zum Bau der
Kirche ein aufrichtiges Ver gel t ' s
Go t t! Eine kleine Abstattung des
Dankes sei die verdiente Veröffent­
Hchung der edlen Opfertaten:

John Gar g e 1', WESTWOOD
Sumo 3 1000 $'

Vitus P f e i f i e r, WOODSIDE
Sumo 15 300 $

.Josei T r e t t e r, N. Y.,
Sumo 12 / Glasing

John Dom i t r 0 v i t s,
BROOKLYN - Sumo 12

John Domit1'ovits, Sohn
des vori,gen

I gnaz T rau p man n,
McKEES ROCKS - Sumo 21 50 $

Anton T l' au p man n,
BRONX - Sumo 21.

Christine Si g m und, geb.
Traupmann, N. Y" Siun:

Adolf G rat z e r, BRONX
- Sumo 23

.Josef G'r a i z e r, L. I, C.
Sumo 23

Alois Mulitsch, MILWAUKEE
- Sumo 27

Theresia A n der san,
BROOKLYN - Sumo 15

Gesch. Franz, John u, The­
resia K r 0 bot h, Sumo 6

Witwe Angela Gar ger
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2
5
5
5

5
5

10
5
2

25
s

5
201

DolLar
10
10

A u g u s t 'i 1'1 Fromic
A H. g 'l.t S tin Gusia»
An g 'l.t S ti 11 Joseph
Csrenko Joh17,
Deck er Frank
D r a u c h Frank
Ehr i t z Joseph
F a s ch. i n g CicHia
Fis ch 1 Charte»
Fis oa Frank
Fr anz Karl
Fu ch s Frank
Gar ae r Josephine 5
G 0 1atz Theresui 5
H a f tl J oseph s
He t t 1i n g e r Julius 10
H 0 II e r John fj
Ho ii e r Joseph 10
K e p p e 1 sieu« "S
K 0 e f e r Rudolf 10
Lamm Frank 2
Lei t g e b Rudolph (Rail?',) 5
L, e i t g e b Rudolph (Greenl.) 2
Pa p aRosa 5
Pos C 11.. Gustav 5
S.ch i rn e n e c k, Mr. u. Mrs. Jos. 5
Tri 1'1 k 1 A lois
Tri n k 1 Chariee
T?'inkl Joseph
Weber Adolj
W'i r t 11.. Rudolph

COPLA Y:
Kur tz Albert

BROOKLYN:
Neu bau e l' William

DoUa?'

Die Gemeinde KÖNIGSDORF, i:Jn
besonderen die Orisjeueruiehr,
dankt auf diesem Wege den iieutuit­
tretten Ortskindern in der Ferne für
die großherzigen Beitrags-Spenden
für den Ankauf eines 1'" e u e T ~

weh l' - A u tos, vor allem den
rührigen Sammlern Ho II e r Josei
(Nr. 73) und K ö f e r Rudolf (NT. 80).

ALLENTOWN:

I

t

Heimat

von NEW YORK bis ins Heimatdorf
-+UND-<-

vom Heimatdorf bis NEW YORK

2, Te r m in:
Anfang Se pt. bis Mitte 0 k t. 1959

Schon sind me h r e r e Anmeldungen eingelaufen!

Noch haben Sie einige Wochen Zeit zum Überlegen!

6

1. Termin:
Ende 1VI a i biB Anfang J u 1 i 1959

Anmeldungen und Anfragen - womöglich bald -- womöglich bis Jahresende

direkt an ßURGENLÄN DISCHE <;EMEINSCHAFT in Eisenstadt / Austria

Nach langen Bemühungen ist
es dem Burgverein unter
Füh'rung des Bezirkshaupt­
mannes Hojrai Dr. Maye',. ge­
lungen, die zuständigen Stei­
Zen auf die Notwendigkeit der
Burgrestaurierung aufmerk­
sam zu machen. Vor kurzem
wurden die Restauri,erungs­
arbeiten auf der Burg in An­
griff genommen. Mit einem
200 m langen Drahtseilaufzug
wird das Material unter
schwierigen Verhältnissen auj
die Burg befördert, Die Ar­
beiten führt die Firma Gepperth aus Güssing aus. In diesem Jahr sollen noch gegen
300.000 Schilling verbaut werden, welchen Betrag zum Großteil das Bundesdenkmal­
amt zur Verfügung stellte. Ein größerer Betrag sol! auch von der Landesregierung
bereitgestellt werden.

mit .der BURGENLÄNDISCHEN GEMEINSCHAFT

DAS S C H Ö N S TE WEIHNACHTS G ES C H E N K !

Zahlreiche Mineralquellen
,entspringen dem bU1'genlän­

clischen Boden. Der letzte

Krieq hat an den Bäderanla­
gen viel zerstört. -, Das Herz­
u. Frauenheilbad BAD-TATZ­
lVIANNSDORF ist wieder in­
standgesetzt. Das Nierenheu­
bad SAUERBRUNN wird jetzt
ausgebaut,

- In SULZ bei Güssing wird
das Mineralwasse1' tier "Vita­
Quelle" in' FZaschengefüllt
und als "Güssinger Wasse?'"
angeböten,

Ein inniges v e r o e t t :» Gott
von Pfarrer Ed. Ger ger an Farn.
S pa hit Z !Ü1' die überweisung von
200 ö. S für die Pfarrkirche.

GÜTERWEGBAU IN

HACKERBERG

Unter Einsatz von modernen Ma­
schinen wird am Ausbau des Güter­
weges gearbeitet, der die kleine Ort­
schaft Hackerberg mit der Umge­
bung verbindet. Es ist für diese
kleine Gemeinde mit geringem Steu­
eraufkommen eine große Leistung,
wenn neben den anfallenden Kosten
für die durchzuführende Neuver­
messung noch Geldmittel für den
Güterweges den Betrag von 65,000 S

Das Land hat für den Ausbau
eines Teilstückes des vorerwähnten
Gütermeges den Betrag von 65.000 S
angewiesen. Im Frühjahr 1959 soll
der Ausbau des Güterweges beendet
werden.



D.rTod·rlfj
NICKELSDORF: Ru m p el t e s Luiseam

9. Okt. mit60J.

Volksschuldirektor i.
B. e ned ek: am 14. .Nov. mit

Pu t z Johann, Nr. 87, am 5.
69 J.

,JABING: T 11 e k Josef, Nr. 17, am 2. Nov.
mit 85 J.

JABING: K 0 11 a r Maria, geb, Bcgad, NI'.
92, am 17. Nov. mit 87 J.

GOBERLING: GI atz Theresia, geb. Reh­
1il1g,' Nr. 18, am 15. Nov. mit 82 J.

BERNSTEIN: Kaufmann Fr Ü h wir t
Wifhelm am 17. Nov. im 51. Lj., ­
Fleck Anna, ,geb. Böhm, NI'. 189; am
3Q./Okt. mit 74 J., - ,B i e b e r Elisa­
bethg, geb. Pahr, Nr. 23, am 19. Okt. mit
88J.

REDLSCHLAG: Pu h r Johann, Nr. 31,
am',30. Okt. mit 80 J.

SCHREIBERSDORF : PIe y er. Samuel,
Nr.52, am 16. Nov. mit 70 J.

STAPT-SCHLAINING : Hot w a g n e r
(}ustay, Nr. 12, am 27. Okt. mit 59 J., ­
Frau e r Rosina, geb. Neubauer, Nr. 40,
mit 73 J., - und Kr e m sn er Karl,
Masichnist, NI'. 25, am 24. Okt. mit 63 J.

OBERWART: Ru z s a Anna, Nr, 809, am
26. Okt. mit 75 J., - Ben e d e k Ju­
lianna, geb. Pal, NI'. 477, am 30. Okt. mit
87 J., - T ö 11 y Juliana, geb, Tap1er, NI'.
705, am 2. Nov. mit 76 J., - Karner
Johann, Nr. 163,"'grp..9. Nov. mit 85 J., ­
E i g e n ba u.e rio Theresia, geb. Piehler,
Pensionistin, NI'. 85, am 1. Okt. mit 88 J.,
- Ban k 0 Juliane, geb. Simon, NI'.
424, am 3. Okt. mit 82 -J., - u. F ü 1öp
Johann, Etsenbahnpensionlst, am 4. Okt.
mit 82 J. "

UNTERWART: Gastwirt Wa 1 i k a Paul
am 20. Okt. mit 43 J.

WEIDEN bei Rechnitz: Ta lli an Paul,
Nr. 27, am 5. Nov. im 73. Lj.

HANNERSDORF: Pr an g 1 Georg, Nr.
107, am 3. Okt, mit 66 J.

BURG: Kornfeind Franz mit 67 J. ­
u. Muh r Theresia 'mit 85 J.

GROSSPETERSDORF:· Ern s tJosefa, NI'.
280, mit 74 J., - G roß man n Anna,
NI'. 377, am 17. Okt. mit n J. - und
GI a v a n 0 vi t sAnna, Nr. 278, am 5.
Okt. mit 87 J.

aus unserer
PIRINGSDORF: Sehn a b l Josefa, NI'. 14,

am 3. Okt. mit 62 J.

LACKENDORF: F r e i b e r g e r Paul,
Maurer (Hauptstr. 8), am 2. Nov. mit
63 J.

RECHNITZ: Ta k 1 e r Johann (Mühlbach­
gasse 10) am 2. Nov. mit 63 J. an Herz­
schlag (wurde auf einem Weg ins Wein­
gebirde tot aufgefunden).

MARKT NEUHODIS: K iss Josef, Nr. 4,
am 10. Nov.mit 75 J.

;

NE"(JSI~DL ,.amSee: T i 11 •Rosalia, Fär­
bermeisterswitwe, am 9.0kt. mit 74. J.,
-Ul1d:Rll P pMaria. (Saliterhof24) am

22. Okt.,. erst 38 Jahre alt.

MÖRBISCHam See: OberlehrerW a g,..
ne r 'I'homas am7.0kt.erst 48J. alt.

EISENST.ADT: E bha r tJohal1:n, Krimi­
naloberinspektor <i.B..'. (Rochusstr.) am
30. Okt.mit 70 J. (Vater des bekannten
Arztes Dr. Hans E.), - u. K 0 11 e I' Os­
kar, Realitätenvermittler, am 3. Okt. mit
64 J.

GROSSHÖFLEIN: Leb e r 1 Maria, Nr.
252, am 23. Okt. mit 73 J., - Trei b e r
Franz, Nr. 22, am 23. Okt.-mit 71 J.

TRAUSDORF a. d. W.: Pi n t e r Elisabeth,
Nr. 164, -am 13. Nov. mit 75 J.

TRAUSDORF a. d. W.: Vojnich'Elisa­
beth, Nr. 191, am 29. Okt. mit 76 J.

RUST: $ch 1Ögl Anna (Kleineg. 16) am
1. Nov, mit 65 J. - G u g g e n be r g e r
Karl (Rathauspl. 15) mit 68 J. - und
Kr a f t Emilie (Kleineg. 8) am 14. Nov.
mit 91 J.

STINKENBRUNN: I b e s chi t z Maria am
29. Okt. mit 73 J. -- u. GI u d 0 W atz
Maria am 31. Okt. mit 73 J.

'SAUERBRUNN: Mathes Franz, am 12.
Okt. irrfolge Fahrradunfall (Zusammen­
stoß mit Auto).

SIGLESS: Rau ch war t e~' Richard,Nr.
151, am 28. Okt. mit 80 J.

WIESEN: Hof e r Paul am 17. Okt.

DEUTSCHKREUTZ: S tr 0 BI Josef (Bur­
genlandstr. 8) am 2. Nov. mit 40 J. ­
P ut z Anna, geb. Leser, mit 49 J.,,--:-:.
Gm ein e r Katharina, geb. Wiedeschitz,
mit 75 J.,' - S t r 0 b 1 .Josef mit 40 J.,
- Kir n bau e r Maria, geb. Heinrich,
am 28. Okt. mit 75 J., - S u p per Paul
mit 85 J., - Kr e eh t Stefan mit 86 J.

DEUTS'CHKREUTZ'--.'.WIEN:S chöfr-T
b e r g e r Adalbert, Besitzer, einer ·.iEi­
sengroßhandlung in Wien, mit 73 J.

RITZING: E b e r wein Maria (Kircheng,
10) am 3. Okt. im 66. Lj.

i.L',L'1":,,LJ'J.LI,.L'. PI a u k 0 v i cbAl-
7, am 20. Okt. mit 53 J.

bad y Johann, Verwaltungs­
R., am 7. Okt. mit 94 J. '

a l o g h Anton, Trans__
portLllnb~rr:lehmE~r, am' 6. Nov. mit 34 J.

Transportes ins Kranken­
Verletzungen durch Auto-

'ELTENDORF:

: Als erster österreichischer Lasui­
wirt hat Stefan L 0 der aus
STREM, Absolvent der Bauernschule
GüSSING, heuer den feldmäßigen
Anbau von Bataten versucht. Loder
erhielt aus dem gärtnerischen Ver­
suchsmaterial der Hochschule für Bo­
d'enkuLtur in Wien das nötige Pflan­
zennuüevuü. Das Versuchs ergebnis
~iegt nunmehr vo'r.

Die Hochschule für BodenkuLtur
hat sich mit der Züchtung von Ba­
taten deshalb befaßt, weil die Kar­
toffel nicht nur stark von Schädlin­
gen heimgesucht wird, sondern auch
bereits Abbau- bzw. Verfallserschei­
'iiungen zeigt. Die Batate wird nicht
wie die Kartoffel dm'ch Knollen
oermehri, sondern durch das Aus­
setzen von Pflanien, die ihrerseits
aus Knollen gewonnen werden. Da
jede Knolle eine ganze Menge von
Pflanzen liefert, ergibt sich eine
große Ersparnis an Saatgut ,Der
Anbau erfolgt im Mai nach den Eis­
männern. Hiebei muß auch gegossen
werden, das ist aber eine einmalige
Arbeit, da die Batate als tropische
Pflanze sehr viel Hitze verträgt. Die
von Lader ausgesetzten Pflanzen
hatten drei Wochen. lang keinen Re­
gen, ohne daß ihnen dies nennens­
'wert schadete. Beim ersten Regen­
fan erholten sie sich sofort und be­
gannen zu wachsen. Ein g?'oßer Vor­
teil besteht darin, daß die Batate
während des Wachstums nur wenig
Arbeit verlangt.

STRE1VI:

Die Batate ist eigentlich ein Ge­
wächs, das zu den Ackerwinden
zählt. Iivr Kraut bedeckt wie eine
Riesenackerwinde das ganze Feld,
es erreicht durchschnittlich 2.5 bis
3 m Länge. Es wird von den Kühen
gerne gefressen und eignet sich auch
,zum Einlagern imS'ilo.. In jungem
Zustand kann es auch als Spinat ge­
gessen uiersleti.

, Der in unserer Gemeinde bisher
,tätige ,evangelische Pfa1Te?" Günther
;Bart he l. verließ qm 1. November
'Unsere Gemeinde, um seine neue
Sielie als Pfarrer in MÖJ1,BISCH
AM SEE anzutreten. Das Presbyte­
rium der Pfan'gemeinde hat in sei­
-nerteizien Sitzung einstimmig Pjar­
:rer F?'itz Ra s cn. k e, derzeit evang.
~Pfarrer in DEUTSCH - KALTEN­
BRUNN, zum neuen Pfarre?' beru­
Jen. Diese?' wird ,seinen Dienst am.
1. Feber 1959 in Etietuior] antreten,
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Construction Co
Oontractors

Im Burgenland wurden im Vor­
jahr insgesamt 89 ,Ehen geschieden,
das ist rund 1 Prozent der gesamten
in Österreich getrennten Ehen. Da­
mit steht es auch im Berichtsjahr
unter den österreichischen Bundes­
ländern hinsitchlich der Scheidungs­
ziffer an letzter Stelle.

Von den 89 im Burgenland gelö­
sten Ehen wurden zwei wegen Ehe­
bruch, 73 wegen anderer Ehever­
fehlungen, zwei wegen geistiger
Störungen eines der Eheleute und
zehn wegen Auflösung der häusli­
chen Gemeinschaft geschieden.

Comme'tcial & Residential
Alteration & Repairs

CLIFTON
106 Lake Ave

GRegory 3-2649
-PRe8cett 8-6'f.11 -j--.

(aus Deutsch Schützen)

DELIKATE,SSEN

unternahm unter Führung des Ob­
mannes Alois S tel z man n, NI'.
157, und des Chorleiters Schuldirek­
tor K I' a x n e I' am 24. Aug. einen
schönen Ausflug nach Rust, wo die
Sänger am 80jähr. Gründungsfest
(mit Fahnenweihe) des dortigen 1.
M.G.V. teilnahmen. Auch Mörbisch
am See mit seinem herrlichen
Strand-Restaurant wurde aufge­
sucht, weiters Burg Forchtenstein ­
und auf der Rückfahrt wurde die
moderne Lungenheilstätte am Hir­
schenstein besichtigt.

-Gegenwärtig probt der Verein
fleißig für eine große Sylvesterver­
anstaltung.

Die neue Schule in MOSCHEN­
DORF ist im Rohbau fertiggestellt.
Im Frühjahr werden die Arbeiten
weitergeführt.

teinfurt

KÖNIGSDORF : D e u t s c h Franz,. Maler,
NI'. 119, U. Pet h ö Maria aus ZAHLING
37.

- In Maria Trost fand die Trauung des
Landwirtes Alfred Pos eh aus
DEUTSCH-KALTENBRUNN mit Hilda
S t a n g 1 aus ZAHLING statt.

(Mit dem Bild grüßt die junge Ehefrau
ihre Schwester Rosa in New York, die noch
vor Weihnachten auf Besuch kommen soll,
um ihrer Schwester in den Ehestand zu
f~lgen.)

Pot z i n q e r; Jutuuvna; Ne met 11, T'tieresui, Gast­
Nr. 7, u. Ni t sc 11, e Ertuiz ioirtetochier, und Kap u y
aus REINERSDORF, N«. 1" Josef aus STREM (Mühle)
am 25. A1tguSt, art/, 20. September.

B r ä u t e CI,U SDr
Pet e r MathiLde (beschäj­
tigt in Tvroi) und Da u 'in
Siegmund aus TELFSin
Tirol am 23. Aug'ust in
Maria Weinberg.

ANDAU: RieschI Georg u. Fuchs An­
na, - E t t I Lorenz u. S ch e i b I hof e r
Anna. '"

WALLERN: S t I' 0 m m e r Hermann (Kir­
cheng 15) u. J a n i s c h Rosa aus
BERNSTEIN 167 am 18. Okt.

ILLMITZ: J a n d 1 Hans u, Guß man n
Erna aus DEUTSCH-Jahrndorf am 28.
Oktober.

OSLJP: S eh u mich J ohann u. Bub i eh
Maria, NI'. 26, am 9. Nov.

RUST: Mayer Franz u. Kuz,mich
Waltraut (Mitterg. 16) am 15. Nov. _.
S eh m i d Josef u. 0 s i c k a Erika (Sied­
Iungsg. 17)- Buch n e r Rudolf und
Müll e l' Maria.

STINKENBRUNN: P I' Ö c k e I' Alfred u.
. D v 0 I' a k Gertrude am 8. Nov. - La­

s a k 0 v i t s Paul u. Ku z 0 1 i t s Maria
am 20. Nov.

SAUERBRUNN: Fr e i b e r g e r Fritz u.
C 0 n k 0 Traudl Ende Okt.

STOOB: Sä c k 1 Johann, NI'. 132, U. La­
s eh ob e I' Theresia, aus STUBEN, NI'.
68, am 8. Nov.

BERNS'TEIN: Pi ch e I bau e I' Ernst,
Bergmann, u. Sau e I' Theresia, NI'. 23,
am 8. Nov.

PINKAFELD: Kai n e I' Emil (Neue Sied­
1ung 477) u. Be r g e r Johanna (Wasser­
gasse 4) am 8. Nov.

RECHNITZ Bin der Stefan, Maurer
(Donatig. 21) u. Z a s a I' Helga am 11.
Oktober.

OBERSCHüTZEN: H ü I s e m a n n Erich,
Direktor des Hotels Steyrerhof in Graz,
u. L ä m m I e r/Liselotte, geb, Hagen­
auer, aus GUSSING am 11. Okt.

UNTERSCHüTZEN: Kir n bau e r F'ranz,
Nr. 25, u. Mol n a I' Sieglinde arn 11.
Oktobl!~;
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R
aus WOLFAU

Gattin' aus OBERDORF

5159 Ashland Ave
VI-rginia 7-9179 -

Weddings - Dances
Parties Meetings

KI'l'ZLAD~N: pt u i t e r Hildegard, Nr.40,
u'D.anielJohann aus MARKT~ALL~
HAU 317··am 9. Okt., -- K 0 n r a d Her­
marin: Dachdecker, NI'. 51, U. S t ein ­
b a 11eI' Emma aus KROISEGG 38 am
11. ·'okt.

KROISEGG: Maurer T h i er Karl, NI'. 26,
u. T hLe I' Johanl1a"NI'. 39, am l8.0kt.

GROSSBETERSD0ItF':\ •.•. (i ..KIr nb a u e r
Helmut,. :NI'. 130'iu.NLc k a Ernma, NI'.
465, am ·18. Okt.

BURG: Kor n f ein d Franz u, Gut ­
mann Anna, ..--Kornfeind Alois .u,
D 0 I' n e I' Ilse.

WOPPENDORF:·N a.g y Johann {L Ho r -
v a t h Irma. '

KOHFIDISCH: Si mon Johanna, NI'. 19,
u, F ti e U I' er .Franz aus GROSSPE...
TERSDORF238 am 8. Nov., -- Ho 1 z e r
Otto, .• Nt. 26,iu.. F U eh sIrene aus
GROSSPETERSDORF 128 am 4. Okt.

KEMETEN: Ha s l e r Peter u. M ü h 1
Anna, NI'. 103, al114.Okt.

WOLFAU: Hof e r Ernst, Postangestell­
ter, NI'. 6, U. S ch i 11 e I' Hilde, NI'. 59,
am 5. Okt.

ALLHAU: Bin der Karl, Eisenbahner,
NI'. 260, U. Kurt z Hildegard, NI'. 283,
am 8. Nov.

LITZELSDORF: B i e b e r Altred, Tisch­
lermeister, und Web er Erna, NI'. 84,
am 25. Oktober.

MOSCHENDORF ; Gar s e r Maria und
Ha s 1 e I' Anton, Frtseurmeister in
RECHNITZ.

DEUTSCH-MINIHOF: Kor p i t s eh Hein­
rich, NI'. 3, mit GI' a n i t z Mathilde am
25. Okt.

NEUHAUS am KIb.; Ehr i tz Rosina mit
S te i n er Samuel, Gastwirt aus
GROSSPETERSDORF am 29. Okt.

MOGERSDORF: La n g Franz, der weit­
herum bekannte u. beliebte Gastwirt,
am 1. Okt.

KÖNIGSDORF ; S c h m i d t Franz (der
erst vor 3 Jahren von New York in die
alte Heimat zurückgekehrt war), ~

Pu m m e I' 'I'heresia, NI'. 127, mit 51 J.,
- und D a m h ö s 1 Cäcilia, geb. Dieber,
NI'. 186, am 18. Okt. mit 92 J.

KROBOTECK: Körbler Julius, NI'. 27,
am i16. Okt. nach langem schwerem Lei­

den.

LITZELSDORF: G r Ü n a u e r Elisabeth,
geb. Janisch, NI'. 67, am 9. Nov. mit 91 J.

UNTERBILDEIN: Kog e r Josef, Maurer,
NI'. 68, 22jährig, am 18. Okt. (durch Mo­
torradunfalle kurz nach der Uberfüh­
rung ins Güssinger Spital).

STEGERSBACH: No v0 s e l .Johanna mit
73 Jahren.

STEq.~RSBACfI: W ö 1 f i n g e r 'I'heresia,
gep.MariI1it~, :NI'. 89, am 2. Nov..mit 58
Jahren.

TOBAY: Mechanikerlehrling Re e k e r
18jährig, arn 6. Nov. an densehweren
yerletzungen<infolge eines Motorradun­
fc111E;s (zwischen RAUCHWAB.'I'< und ST.
l\tIICHAEL) ..

o-trSSINq: K 1 e p ei s z Maria, geh. Gar­
g~r, um 6. Qkt,<mit 74 J.(lVIl.ltter des
pE;}{annten Rechtsanwaltes. pr. <:H:ubert
Kl.und des Güssinger Oberamtmannes
Fritz Kl.)

GIlOSS1\iIüRI3ISCH: p k oyitsFrunz,
82 <J.(manfal1d .ihn am 3. Nov. tot in
einer <WassE;rlacke) .

URBERSDORF: K e d 1 Maria am 1. Okt.
mit 71 J.

SUMETENDORF: Dom i t r 0 v i t s ch Jo:
hanna, NI'. 12, - (Mutter des Missions­
bischofs Dr. Josef D., dessen knapp be­
vorstehende Heimkehr zur Einweihung
der neuen Kirche sie nicht mehr er­
lebte, u. des Missionarpriesters Stefan,
sowie des Steinburger Arztes Dr. Her­
mann D.)

KROATISCH-MINIHOF: Bei d i n g e r
Gregor, NI'. 175, am 2. Nov. mit 65J.

PINKAFELD: R i n g hof e I' Rosalia, geh.
Palank, (Gfangen4) am 3. Nov., - Dan­

zer Peter(Gfangen 1) am 6. Nov. mit
8LJahren,- und Va d a c z Cäcflia, geb.
Hacker (Kloster) um 12. Okt. mit 79 J.

WILLERSDO~J3': 1:'>0S c h Maria, geh.
Seyfried,1~·r.51, am 3. Nov. mit 69 J,

WILLER§PORF: GastwirtH u t te I' <Mi­
ehael <nüt.56 J. (in WIEN; ein Bruder
des Oberwärter Gastiwrtes Johann
Hutter).

EISEN!lICKEN: ••••<. H ein i s c h J osef',
69, am4.>Noy. <mit 54 J.

GRAFENSCHACHEN: Kaufm. S ch I' Ö c k
Franz "am .·18. Okt.' mit 83 J.

GRAF'EN§CHACHEN: Hof e rJosefa,
gep. Putz, NI'. 114, am 2. Okt. mit 67 J.

ALLHAU: Hag e n Cl. U e r Franziska, geb.
Janak, NI'. ]45, am 6. Nov. mit 72 J.

KEMETEN-: K 0 11 e I' Johann, NI'. 88, arn
29. Okt. mit 78 J.

OLBENDORF: L 0 I' e n Z Karl, NI'. 209, am
18. Okt. im 37.Lj.

WOLFAU: Pimperl Elisabeth, geb. Ha­
hold, Nr.159,am19. Okt. mit 73 J., ­
K 0 11 e r Margarethe, geb. Pimperl, NI'.
38, am 1. OkLm.it 43 J.

NEUBERG: K 0 n r a d Gisela am 30. Okt.
mit 32 J. infolge Unfalles (Schädel­
grundbrueh durch Sturz von einer 3 m
hohen - Leiter).

OBERDORF : H a l p e r Leopold, Stech­
viehhändler, am 17. Nov. im 52. Lj.

KEMETEN: S ch war z 'I'heresia, geb.
Mühl, NI'. 203, am 5. Nov. mit 64 J., - u.
R 0 s n er Franz, NI'. 281, am 3. Okt. mit
73 J.

12.50 50

10.- 40

16 64

15.- 60
16.- 64

12.50 50

16.- 64
12.- 48

14,- 56

adt

SchilLing (Cents)

Eisen

Waa kostet' jetzt in ?
der a~ten Heimat

MENU:

FERTIGE SPEISEN:

Schweinsbraten
mit gemischten Salat

Rindfleisch
mit Karotten

Selchfleisch
mit Kartoffelpurree

Baue1'nschmaus
lVIailänder Risotto
mit Parmesan

Zwiebelrostbraten
mit B?'atkartojfeln

Naturschn,itzel
Schweinskotelette
Cime-glace

Bratuiurst a'm Grii:
mit Senf

DESSERT:

Malakoffto?'te m. Schlag 6.50 25

Sachertorte m.' Schlag 6.50 26
Sacherschnitten m. Schl. 4.50 14
Kastaniem'e'is rn. Schlag 6.- 24
Baiser mit Schlag 4.50 14
Indiane?' mit Schlag 4.50 14

Erbsensuppe
Gebratener Leberkäse
mit Kartoffelpu?'ree 7.50 30

Sacherschnitte 2.50 10

SUPPEN:

NEUHAUS AM KLAUSENBACH:

Am 25. Okt. eröffnete der Obst­
hauverein eine Obstausstellung im
Gasthaus Po c k. Ausgestellt wur­
den. eine Auslese von allen im Orte
vorkommenden Obstsorten sowie
zahlreiche eingemachte Gemüsearten
des Erzeugers J osef P u m m e r in
HEILIGENKREUZ. Innerhalb von
drei Tagen wurde die Ausstellung
von der Bevölkerung des Ortes und
der Umgebung stark besucht. Unter
der regen Tätigkeit des Obmannes
.Johann Pock und des Bezirksbaum­
wartes Hermann Pilz hat der Verein
schöne Erfolge 'erzielt.

FISCHE:

SeefHets gebacken
mit Kartoffelsalat 10.- 40

Goldba?'sch gebraten
mit Bratkartoiie; 10.- 40

]i'ridattensuppe 2.50 10
E?'bsensuppe 2.50 10
BouiLLon mit Ei 3.50 14

Spezial, Gul'yassuppe 4.- 16
Ungar. Bohnensuppe 5.- 20
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00 LESTOWN/Pa
156 W. State St. - Phone 3736

eine 600 m über dem Meeres­
spiegel liegende Gemeinde am Hang
des Günser Gebirges mit nur 45
Häusern - ist auf eine kleine Zahl
von Brunnen angewiesen, die sa­
nitär nicht einwandfrei und über­
haupt unzulänglich sind.

Nun soll die 35 m talwärts von
der Ortsstraße entspringende Quel­
le, die pro Sekunde 0.8 1 Wasser
spendet, sorgfältig gef'aßt werden
und sämtliche Gehöfte versorgen.
Die Arbeiten an der modernen Was­
serversorgungsanlage nach einem
Plan der Wasserbauabteilung der
Landesregierung sind bereits im
Gange.

K QL

KLAUSENBACH
Am 5. Okt, wurden im Ortsteil

Alt en hof zwei Wasserversor­
gungsanlagen feierlich ihrer Be':'
stimmung übergeben. Die Arbeiten
standen unter der Leitung der Ob­
männer KarlFartek und' Robert
Halb. Die Weihe vollzogen die bei­
den Pfarrherrn.

Die zwei Wasserbehälter fassen
18.000 und 24.000 Liter;" 3575 Meter
Rohrleitungen wurden verlegt. Ins­
gesamt versorgen die beiden Anla­
gen 22 Häuser mit Wasser. (Eine An­
lage mit einem Wasserbehälter von
40.000 Liter für 12 Häuser wurde
schon vor zwei Jahren fertiggestellt.)

Eigentüme1', Herausgeber und VeT­
leger: BURGENLÄNDISCHE GE­
MEINSCHAFT ZUT Pflege äer Hei­
rnatverbundenheit der BurgenländeT
in aller Welt, Eisenstadt,
AUSTRIA, Ing. Hans Sylvesterstr.-29.

Verantwortlicher ,Red.akteur ..
Dr. ToniLantos, Adresse wie oben.
- "Printed in Austria" by Buch­
druckerei .Michael R. Rötzer, Eisen­
stadt, Joseph Haydngasse41. --

EIN 25 TONNEN-HOCHSEESCHIFF,
"LIEF VOM STAPEL". '

- richtig: ururiie mit Rollen. und
Flaschenzug vom Dachboden der vä­
terlichen Mühle auf den Boden, des
Hofes mit viel Mühe und in av,f­
sehenerregender Weise geschq,;jjt.
Für "Aufsehen" hatte man gründ­
lich gesorgt, nicht nur die Reporter,
sogar Regierungsmitglieder halfen
das Hobby des Steinberger Müllers
S t i P k 0 v i c s zu einem bedeu­
tungsvollen Ereignis zu "machen".

10 Jahre hat Stipkovics an diesem
15 m langen Wasserfahrzeug ge­
baut und noch einige Jahre werden
bis zur endgültigen Fertigstellung
vergehen.

denverkehr zu erschließen, bemühen sich
sowohl der Fremdenverkehrs- und Ver­
schönerungsverein wie auch die Ge­
meindevertretung.
Viel ist bereits in dieser rührigen Ge­

meinde getan worden, - vieles ist ge­
plant: Besserung der Trinkwasserversor­
gung, Errichtung eines Kindergartens,
Staubfreimachung der restlichen Orts­
straßen, Kanalisierung der neuen Sied­
lung u. v. a.

ser Gemeinde an Neuem, Schönem sehen
wirst, uniräe unter sozialistischer oder
Volkspartei-Führung .geschaffen!" - so
will die B. G. mit Ereusie und Stolz un­
seren Landsleuten im fernen Ausland bloß
be1'ichten, daß in unserem Heimatland
1,iel Aufbauarbeit geleistet wurde und ge­
leistet wird und was an Besserem, Schö­
neren/, in den einzelnen Heimatdörfern in
letzter Zeit entstanden ist. - In dieser
Nummer beginnen wir mit:

SOUND BROOK N. J.~ .f«<iIf*
WIEN - GÜSSING.

Paula und John 0 s wal d sowie Neffe
J osef Mal i t s wünschen allen Geschwi­
stern und Verwandten ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein glückliches neues
Jahr, Besondere Grüße an seine Eltern lt.
Geschwister in WIEN.

rf

ist ein sehr aufstrebender Ort mit 1300
Einwohnern, Mehr als die Hälfte davon
arbeitet in der Leinenfabrik August Satt­
Ier im Orte selbst (ca. 250 Arbeiter), bzw.
im nahe gelegenen Fürstenfeld in ver­
schtedenen Betrieben.

Wie in vielen Ürten" unseres Heimat­
Iandes -- .so wurde auch in Rudersdorf in
den letzten Jahren viel geschaffen:
1. Mit einem Kostenaufwand von 95,000 S

wurde eine moderne Straßenbeleuch­
tung ausgebaut,

2. 1952 wurde die Kanalisierung des ver­
bauten Ortsteiles fertiggestellt (Kosten:
120.000. S).

3.1953 konnte das schöne neue Gemeinde­
u. Feuerwehrhaus seiner Bestimmung
übergeben werden (Herstellungskosten:
über 460.000 S). In diesem prachtvollen
Gebäude sind untergebracht: das Kreis­
gemeindeamt, das Standesamt, die Feu­
erwehr, ein Sitzungssaal, eine Mutter­
beratungsstelle, je eine schöne Wohnung
für den Amtmann u. f. einen weiteren
Gemeindebediensteten.

4.1954 erfolgte die Einweihung der neuen
Volksschule, einer der schönsten Land­
schulen des Burgenlandes. (Von den Ge­
samtbaukosten in der Höhe von 1.800.000
Schilling trug die Gemeinde 70 0/0.)

5. Anschließend wurde eine Hauptschule
errichtet; auch sie zählt zu den modern­
sten Schulbauten des Burgenlandes. (In
der Bausumme von 3,200.000 Steilten
sich das Land und die Gemeinde.) ­
Von 11 Gemeinden der Umgebung kom­
mendiebegabten Schüler nach dem Be­
such der 4. Volksschulklasse in diese
Hauptschule, wodurch Rudersdorf zu
einem geistigen Zentrum des Lafnitzta­
les wurde.

6. Die Abgabe stark verbilligter Bauplätze
ließ 25 nette Einfamilienhäuser ent­
stehen, die einen schönen Anfang zur
Lösung des allgemein brennenden Woh­
nungsproblems darstellen.

7. Mit dem Bau eines Güterweges nach
Rudersdorf-BERGEN wurde bereits be­
gonnen,

8. Um. denON,'der so günstig an einer
Hauptstraße Iiegt, auch für den Frem-

In den wöchentLich e1'scneinenden Partei­
blättetn des Burgenlandes ("Burgenländi­
sciie« Volksblatt": und "Burgenliindische
Freiheit") werden die A1tfbauleistungen in
den einzelnen Gemeinden in Reportage'tz,
aufgezeigt, wobei jeweilig der" Erfolg i die­
ser oder jener Partei zugeschrieben wird.

Wie. den fremden Gästen,· die durch un­
sej'e Orte fanten, nicht schon, beim Orts­
eingang zuge1'ltfen wird: "Was du in die-
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EISENSTADT.

HOTEL­

RESTAURANTS

Auch in großen
und kleinen Re­
staurants speist
man nicht teurer
als in kleinen
Gasthäusern.

Lesen Sie auf
Seite 10 die Spei­
sekarte des

Vertretungen in aHen
Staaten äer USA.

t
WIEN

5(eie
täglich

NEW YORK
täglich außer Mittwoch

LOS ANOELES _. WIEN

wünschen aus ganzem Herzen

die Leitung und die Mitarbeiter
der BURGENLÄNDISCHEN GEMEINSCHAFT

- Ei'l'l- schweres Jahr für uns geht dem Ende zu: Viele Landsleute sind mit der Be­
zahlung der Bezugsgebühren im Rückstand, und .die •finanzieHeHilfe von seiten der
Reg~erung reichte gerade für die Porto-Marken für eine einzige Nummer. Daher
mußten wh'· zweimal am Papier und diesmal am Umfang sparen.
- E;ben erhielten wir von JACKSON HEIGHTS / N. Y. die Verständigung, daß die
durch unsere dortige Zenirale Auslandsve1't1'etung gestartete Brief-Aktion bereits die
e1'stßn Erfolge pringt, sodaß wir uns wieder das schöne Papier leisten können.
- Und wenn die ausständigen Gebühren weiterhin so schön einlaufen, dann winl
im kommenden Jq,h,rauchdieZq,hl der Seiten und der Bilder wieder größer werden.

Das ist unser.Wunschans Christkind!.

Quelle der jugend
1324 Lexington Ave (88/89 St.)

SAcramento 2-7906 -

und

f00HIAIH Of gßOlH

B

Beauty Salon

ZUM ERSTEN MALE

liegt den Heften nach Übersee (al­
lerdings bei jedem dritten Heft) ein
Werbeprospekt des KOSTE-GE­
SCHENKDIENSTES bei, den Stefan
K 0 s i k, Delikatessenhandlung in
WALLENDORF, Post MOGERS­
DORF, eingerichtet hat und der es
ermöglicht, nach Eintreffen dieses
Heftes mit einem Luftpostbrief eine
Weihnachtsüberraschung ins Haus
ihrer hiesigen Angehörigen bringen
zu lassen.

kosl.l150 CiS = rund 6 Dollar
ZWEI SOLCHE QUADRATFLÄCHEN
(nebeneinander oder übereinander):

12 Dollar

VIER Ouadr-adftächen 24 Dollar

Bestellungen bel unseren Auslands­
vertretern oder direkt bei der

B. G. in Eisenstadt

ZUM ZWEITEN MALE

finden unsere Bezieher im Buraeti­
land ein Beilageblatt der Maschi­
nenfabrik PI N I & K A Y, die dies­
mal auf g ü n s t i g e Gel e gen ­
he i t s k ä u f e aufmerksam macht.

Wer dafür kein Interesse hat, der
gebe das Werbeblatt an seine Nach­
barn weiter!

ein es solchen

N, Y, C,

MAr~ 8fAUIYSAb~H
1164 Lexington Ave (cor. 80 St.)

- BUtterfield 8-9091 -

GuttmannMary, verehl. Schatz
- ,,- Hedwig, verehl. P r eis sIe r
-" - Anni, verw. Harris

aus
DEUTSCH-TSCHANTSCHENDORF




